
Wanderung der DAV-Sektion Paderborn,

"Brakel - Bellersen".

Ausgearbeitet und organisiert von Reinhard Kockmann 

Streckenlänge: ca. 15 km

Gehzeit: ca. 4 Std. (inkl. Pausen)

Netto-Gehzeit: 3 Std.

Höhenmeter: ca. 200 m

Kurzbeschreibung des Weges:

Parkplatz Brunnenallee, Brakel - Antonius-Standbild - Bellersen -

Mühlenkrug - Rammelsberg - Bruchtetal - Parkplatz Brakel

http://www.alpenverein-paderborn.de/
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Rundweg mit Abkürzungen
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Das Profil
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Start am Parkplatz in der Brunnenallee am Ortsrand von Brakel
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Rundwanderweg Nr. 4 (mit Abkürzung)
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Wir wandern auf schönen Wegen den Berg hinauf
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Auch in diesem Wald ist viel Holz geschlagen worden
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Die erste Pause an der Antonius-Statue oberhalb von Bökendorf
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Trinkpause
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Infos zum Antonius-Standbild



20.03.2020 Reinhard Kockmann, DAV-Sektion Paderborn 11

Der Ort Bökendorf
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Der geschichtliche Ursprung der Novelle „Die Judenbuche“

Als Kind war Annette von Droste-Hülshoff regelmäßig bei ihren Verwandten mütterlicherseits auf Schloss 
Bökerhof in der ostwestfälischen Ortschaft Bökendorf, einem unmittelbaren Nachbarort des „Dorfes 
B.“ (Bellersen), zu Besuch. Dort erfuhr sie von einer wahren Begebenheit, die ihr Onkel August von 
Haxthausen unter dem Titel Geschichte eines Algierer Sklaven nach Gerichtsakten aufgezeichnet und 

1818 veröffentlicht hatte:

Im Kleinstaat Fürstbistum Paderborn hatte Hermann Georg (oder Johannes) Winckelhan aus Bellersen im 
Jahr 1782 von dem jüdischen Händler Soistmann Berend (oder auch Soestmann-Behrens) Stoff für ein 
Hemd erhalten, jedoch nicht bezahlt. In einem deshalb 1783 stattfindenden Prozess unter der Leitung 
des Lichtenauer Drosten Werner Adolph von Haxthausen (Droste war ein Amt der niederen 
Gerichtsbarkeit im Fürstbistum) wurde Winckelhan zur Zahlung verurteilt, woraufhin dieser gegen 
Soistmann Berend Morddrohungen aussprach. 
Am selben Abend sah ein Förster sowohl Winckelhan, mit einem Knüppel bewaffnet, als auch kurz darauf 
Soistmann Berend in den Wald gehen. Zwei Tage später wurde Soistmann Berend von seiner Frau an 
einer Buche im Wald erschlagen aufgefunden; in die Buche ritzte die jüdische Gemeinschaft des Ortes 
anschließend ein Zeichen in hebräischer Schrift ein. 
Um seiner Verhaftung zu entkommen, floh Winckelhan ins Ausland, wo er in Gefangenschaft geriet und 
versklavt wurde. Erst nach fast 25 Jahren kehrte er in seinen Heimatort zurück. Nachdem von einer 
weiteren Strafverfolgung aufgrund seines erlittenen Leides während der Versklavung abgesehen worden 
war, gestand er den Mord. Winckelhan lebte fortan als Tagelöhner und Bettler und erhängte sich 1806 an 
der Buche, an der Soistmann Berend erschlagen aufgefunden worden war. Der Baum wurde zwei Jahre 
später gefällt. Winckelhan wurde trotz des Selbstmords auf Bitte des Drosten am 18. September 1806 in 
Bellersen katholisch beigesetzt. 

Quelle: wikipedia

https://de.wikipedia.org/wiki/B%C3%B6kerhof
https://de.wikipedia.org/wiki/B%C3%B6kendorf
https://de.wikipedia.org/wiki/August_von_Haxthausen
https://de.wikipedia.org/wiki/Algier
https://de.wikipedia.org/wiki/F%C3%BCrstbistum_Paderborn
https://de.wikipedia.org/wiki/Amt_Lichtenau_(Westfalen)
https://de.wikipedia.org/wiki/Drost
https://de.wikipedia.org/wiki/Werner_Adolph_von_Haxthausen
https://de.wikipedia.org/wiki/F%C3%BCrstbistum
https://de.wikipedia.org/wiki/Sklaverei
https://de.wikipedia.org/wiki/Bellersen
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Wir kürzen ab durch den Wald…

..und lassen Bökendorf rechts im Tal liegen
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Über einen alten Kreuzweg geht es in Richtung Bellersen
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Blick auf Bellersen und Abbenburg
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Unterwegs ein Stein mit „Summloch“
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Wir nähern uns der Alten Mühle von Bellersen..
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Mittagspause am Wassertretbecken kurz vor der Alten Mühle
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In der Alten Mühle ein Cafe - leider geschlossen
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Das Mühlrad der Alten Mühle Bellersen
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Der Ort Bellersen

Bellersen ist staatlich anerkannter Erholungsort und wurde unter anderem durch seine 
Beschreibung in der Novelle Die Judenbuche von Annette von Droste-Hülshoff bekannt. 

Heute ist Bellersen Tourismus-Musterdorf des Landes Nordrhein-Westfalen. 

Im renovierten Backhaus
finden regelmäßig 
Backtage statt.

https://de.wikipedia.org/wiki/Novelle
https://de.wikipedia.org/wiki/Die_Judenbuche
https://de.wikipedia.org/wiki/Annette_von_Droste-H%C3%BClshoff
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Ab Bellersen geht es an der Brucht entlang
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Infotafel zur Gartenanlage am Rammelsberg
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Entlang der „Brucht“ und den Flösswiesen 
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Unterwegs wieder viel gefälltes Nadelholz
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Mitten im Wald ein Anwesen mit Hühnerauslauf
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Kurz vor Ende noch eine prachtvolle Buche am Weg
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Die Hinnenburg im Wald – leider nicht zu besichtigen

Foto: Wikipedia
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Lage der Hinnenburg
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Einkehr ins Hotel/Gasthaus „Waldschänke“

„Waffel komplett“:
Diese Waffel ersetzt das Abendessen.
(Foto: Veronika Traudtmann)


